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1684 Mai 15 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [RATSSCHREIBER] LEODEGAR PFYFFER AN ALT AMMANN
UND [DERZEITIGENSTADT- UND AMTS]RAT OBERSTFELDWACHTMEI¬
STER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, ZUG

"Beyligennd hat der hr . Schwager abermahlen dass Jhme bewusste Jnven-
tarium * Zuerhalten , in welchem allein die Spécification der fingerrin-

gen Anderer Von Gold gemachte Kostlickheiten , unnd das Silbergeschirr
Zuersehen , Uebrigen Mobilia aber die bekhanter massen ein Ueberfluss

gewessen aussfüehrlich Zuvermelden ist mir ohnmöglich Vorgefallen,
bitte harmit , der hr . Schwager welle sich disser meiner so schlechter

Arbeit vernüegen , Zuegleich mir des so langen Uffschub unnd meiner
hinlassigkheit halber Grossgünstig Verziehen , mich anerbietend mit
meiner gegen Jhme habender dienst - geneigter Affection iewylen schwä-

gerlich Zu entsprechen.
Es beweist mich auch meine schuldigkheit dahin , das ich Meinem Hochge¬
ehrten hr . Schwageren seines Herren Sohns R . P . Placidi [ Zurlauben]
halber gratuliere , welcher dan Zweiffels ohne durch Unerforschliche
Annordnung des allerhöchstens in considération seiner so wol Gott
selbsten beliebigen , alss auch dem Menschen bekhanten hochloblichen
Eigenschafften unnd Tugendten Zu Einem so hochen Stand Eines Praelats



[ =Abt ] des Gottshaus Muri ist Ernambset , geehret und Sollennisch be-
stättet worden ; Ab welchem so grossen glükh ich mich von Grund meines
herzens auch erfreuwe , von dem lieben Gott wünschend , dass gleich wie
dise so ohnverhoffte frewd des hr . Schwageren Seel unnd leib wird er-
quikt unnd ergezt haben , also auch Er Jhme alles das Jenige was Zur
Leibs Nuzen Erspriesslich , unnd der Seel gedeilich seyn möchten,
reichlich Zuegesendt werde.
Ohne Zweiffel wird der hr . Schwager und sein Geliebte Fraw Gemahlin
mein Jnsonders Hochg . fraw Schwester [Maria ] Margrett [Pfyffev ] Ver¬
nommen haben , wie so glüklich Unnser Geliebte fraw Schwester Anna Ma¬
ria [Pfyffer ] Als Junkher [Johann Rudolf ] dürlers Vilgeliebte Ehege¬
mahlin mit Einer Jugend , die aber nach empfangnen H. Tauff dem himmel
zuegeflogen , Nider khommen, dan Verwichnen Sontag [ den 14 . Mai ] Sie
ohne vil schmerzen unnd wehtumben in Kurzer Zeit genessen , unnd aniezo
sich widerumb in guetem stand befindet (Gott Sie Dankh ) dises so gros¬
se glükh hatt gwisslich dem Jr . dürler Ein grosen stein der Jewilen
Jhme schwerlich getrükt , von dem herzen hinweg gerissen , wie ich dan
solches auch meinem Hochgeehrten hr . Schwageren Zu bedenkhen überlas¬
se.
Ferners so bitte ich , dass M. Hochg . Hr . Schwager seiner Vilgeliebten
fraw gemählin meiner insonders hochgeehrten fraw Schwester welle ohn-
beschwert mein dienst unnd Gruos Anmelden , Wie dan auch mein Geliebte
[Maria Anna Ostertag ] so wol den hr . Schwager als auch Jhre fraw
Schwester mit anerbietung schwesterlich geneigten diensten fründt-
lichst last begruessen . . . ” .

1 ) Welches Inventar dcimit gemeint ist , bleibt unklar . Evtl , handelt es sich
dabei  um das Inventar der Anna Cloos sei . ? Diese war in 1 . Ehe mit Franz
Pfyffer verheiratet gewesen und ist somit die Mutter von Zurlaubens Gat¬
tin Maria Margaretha Pfyffer . 1650 heiratete sie in 2 . Ehe Johann Jakob
Ostertag . Dieser Ehe entstammte die Frau des Absenders , Maria Anna
Ostertag.

Blatt 79v und 79a r  leerOriginal , mit Siegel AH 109 , 78 - 79a
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